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spannungs- und stromgegengekoppelt. Am Nf-Eingang liegen zwei Normbuchsen für
Stereo-Plattenspieler und Stereo-Tonbandgerät, so daß Mono- und Stereo-Plattenspieler
sowie Tonbandgeräte aller Art benutzt werden können.

Der Hf-Teil mit UKW-Stations-Drucktasten

Ein besonderes Merkmal des Steuergerätes 6199 sind die Stations-Drucktasten. Durch
einfachen Tastendruck lassen sich sieben beliebig vorher eingestellte Sender wählen,
davon fünf Sender im UKW-Bereich. Die Grundeinstellung geschieht nicht mit Hilfe
schwer zugänglicher Schrauben, sondern mit dem normalen Abstimmknopf. Die
üblicherweise eingeschaltete automatische UKW-Scharfabstimmung läßt sich während
des Hand-Abstimmvorganges außer Betrieb setzen.

Stationstasten sind im UKW-Bereich sehr willkommen. Hierdurch wird es möglich,
mühelos und schnell verschiedene Programme zu wählen. Bekanntlich arbeiten
gerade im UKW-Bereich sehr viele Sender mit dem gleichen Programm. Sender mit
anderen Programmen lassen sich oft nur mühsam aus der Vielzahl der Orts- und
Bezirkssender heraussuchen. Diese Unannehmlichkeit läßt sich durch die UKW-Sta-
tionstasten vermeiden. Die Abstimmung des UKW-Teils erfolgt induktiv. Für die UKW-
Stations-Drucktasten wurde ein mechanisches System entwickelt (Bild 7), das im
Prinzip äußerst einfach ist und wie folgt arbeitet:

Beim Drücken einer Stationstaste werden zuerst die Eisenkerne der Variometer in die
Endstellung gezogen. Von dieser Endstellung aus geht der Schieber, der mit den
Variometer-Eisenkernen verbunden ist, wieder zurück auf einen Anschlag, der durch
Betätigung des Handabstimmknopfes in eine bestimmte, den gewünschten Sender
entsprechende Stellung gebracht worden ist. Jedem Anschlagstift ist über eine Getriebe-
mechanik ein eigener Skalenzeiger zugeordnet, so daß die jeweils vorgenommene Ein-
stellung jederzeit auf der Skala ablesbar ist. Erst wenn die zugeordnete Drucktaste
betätigt wurde, kann eine Neueinstellung des Anschlags erfolgen, die sofort an der
zugehörigen Skala ablesbar ist. Die Einkupplung für diese Handabstimmung geschieht
ähnlich wie beim bekannten Duplex-Antrieb. Im Steuergerät 6199 sind es allerdings
sieben solcher „Duplex-Antriebe". Eine unbeabsichtigte Verstellung von Sendern der
nichtgedrückten Tasten ist bei diesem Prinzip ausgeschlossen. Die Wieder-
kehrgenauigkeit des UKW-Drucktasten- Stationswählers ist infolge der hohen me-
chanischen Präzision des Aggregats sehr gut. Der Rückschlag des Schiebers gegen den
einstellbaren Anschlagbolzen wird z. B. durch eine Feder abgefangen, so daß eine
Materialveränderung an den für die Genauigkeit wichtigen Stellen vermieden wird. Das
UKW-Hf-Aggregat arbeitet mit zwei Röhren EC 92, dadurch ergibt sich ein sauberer
störstrahlungssicherer Aufbau. Die Nachstimm-Automatik arbeitet mit einer Diode OA 70.

Der Zf-Teil in Bild 9 ist mit drei steilen Röhren bestückt (EF 89, EBF 89, EF 80), die
eine hohe Empfindlichkeit gewährleisten. Der Ratiodetektor arbeitet mit der Röhre
EAA 91. Eine Triode EC 92 dient zur Störunterdrückung im Nf-Teil. Sie wirkt als
veränderlicher Kondensator des Deemphasis-Gliedes. Bei geringen Feldstärken, als
kleiner Steuer-Gleichspannung, nimmt die dynamische Kapazität der stark gegen-
gekoppelten Röhre zu und wirkt als Tonblende für die dann etwa hervortretenden
Drosselstörungen.

Beim AM-Empfang läßt sich die Zf-Bandbreite von Hand kontinuierlich verändern. Die
Einstellung wirkt auf zwei Bandfilter.
Empfangsteil und Verstärker sind auf einem gemeinsamen Chassis nach Bild 8
angeordnet.
Die zugehörige Gesamtschaltung befindet sich auf der nächsten Seite.




